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Protokoll: das Meeting findet im KBW-Gebäude statt.

TOP1: Status LSF/SGE

Es gibt keine Beschwerden. 

TOP2: Setup der neuen Cores

-  In Zukunft soll ein Ressource-basiertes Scheduling stattfinden: Benutzer sollen beim Abschicken der Jobs keine mehr Queues angeben, sondern stattdessen die Ressource-Anforderungen der Jobs spezifizieren. Queues werden weiterhin beibehalten, allerdings nur für die IT-interne Lastverteilung. Die Jobs werden entsprechend der Anforderungen automatisch auf die entsprechenden Queues verteilt.

Ein entsprechender Testbetrieb beginnt mit dem ALICE-Experiment. 

Um den Ressourcenbedarf von neuen Jobs testen zu können wird es eine Queue „ohne Limit“ geben mit allerdings maximal 10 gleichzeitigen Jobs pro Nutzer. Derartige Tests sollten auch lokal durchgeführt werden können.

· HADES hat die Software unter Squeeze64 getestet und es gibt keine Probleme.

· Auf Wunsch von HADES soll auch der Oracle-Client auf der neuen Farm via CVMFS verteilt werden.

TOP3: Plan für die nächsten Wochen:

HADES benötigt wegen Strahlzeit in der aktuellen Woche 500 Slots mehr in der Batchfarm, also insgesamt 1000. Um diese zur Verfügung stellen zu können, wird die ALICE-Grid-Queue um 250 Slots reduziert. Die übrigen Slots werden dynamisch bei Bedarf von Queues mit niedrigerer Priorität entnommen Nach der Strahlzeit wird HADES wieder in Normalbetrieb übergehen.

Der ALICE-Train ist zur Zeit der Hauptnutzer der neuen Farm. Der pp-Train ist bereits umgezogen.

TOP4: AOB

· Es wurde eine Mailingliste cluster-computing@gsi.de eingerichtet, in die alle Teilnehmer dieses Meetings aufgenommen werden. 

· Die Lustre–Mounts via NFS stellen ein Performance-Problem dar. Laut CH ist die Metadaten-Last auf dem MDS aber auch generell erhöht.. Clients im RZ (u. a. Lxir..., lennylust64, squeezelust64) sollen Lustre direkt gemountet haben, was allerdings teilweise noch gemacht werden muss.

· Auch der Datenstrom DAQ nach Lustre stellt ein Problem dar. Wenn Daten mit einer Rate von 400 MB/s nach Lustre fließen ist es ein Problem, wenn sich Lustre manchmal tot stellt. Das Problem wird in erster Linie von HADES beobachtet, aber auch FOPI ist es schon aufgefallen. 
Die Lustre-Response-Zeit wird überwacht, dies soll in Zukunft intensiviert werden. So werden auf der Batchfarm, alle Mountpoints mit „ls“ überprüft  und nach 10s.Verzögerung eine Warnung erzeugt.

SH kopiert 1000 Files nach Lustre und überprüft die Integrität mittels Prüfsumme. Die gesamte Kopierzeit beträgt im Normalfall 170 s, in letzter Zeit aber auch manchmal 1000 s. Generell ist der Metadatenserver bei Lustre ein potentieller Engpass und auch hier eine mögliche Problemursache, weitere Untersuchungen sind nötig. 
Beim Online-Schreiben auf gStore ist das Problem von Horst Goeringer umgangen worden, indem die Daten zunächst in einem Schreib-Cache gesammelt und von dort ins Lustre geschreiben werden. Eventuell muss HADES größere Chunks schreiben. Aber für die meisten File-Systeme sind 2 GB ok. Michael Traxler hat eine Statistik gemacht, wie lange „ls“ auf Lustre dauert. 
Das Lustre-Filesystem ist Ext3 basiert, welches bekannte PerformanceProbleme mit Verzeichnissen mit vielen Einträgen (Dateien, Unterverzeichnisse) hat.
 In Zukunft wird Lustre auf Ext4 aufbauen, das insbesondere hierbei Verbesserungen verspricht. 

· Aber es gibt auch Hänger, an denen Lustre nicht beteiligt ist. Eventuell Netzwerk ? Oliver Wirth sollte zum nächsten Meeting eingeladen werden. Die neue Netzwerkstelle ist schwer zu besetzen. Oliver Wirth schreibt Kandidaten an.

· GridKa-Schule: 9 Kandidaten aus GSI und Umgebung haben sich angemeldet. Eine Liste mit registrierten Kandidaten soll erfragt werden (KS).

· JT sagt, dass Tickets manchmal nicht beantwortet werden. Auch die SC-Queue hat noch unbeantwortete Tickets. FU hat sich aber schon für die Queue registriert.

· U.a. gibt es ein Ticket, das um Installation von Garfield bittet. Hades sollte wissen, wie man das tut. Inzwischen gibt es Garfield in der Version 9. JM soll die Möglichkeit bekommen, nach /usr/local zu installieren.

· JT bittet darum, eine Möglichkeit zu finden, dass Laptops im WLAN oder Eduroam auch Zugriff auf das interne GSI-Netz bekommen können. Das hat aber keine hohe Priorität.

Action Items:

· Garfield installieren (JM)

· Liste der von GSI kommenden GridKa-Schul-Teilnehmer rumschicken (KS)

· Aufnahme aller Teilnehmer inklusive O. Wirth in Mailingliste (KS)

· Einrichten einer Batch-Queue „ohne Limit“ zum Testen

· Verteilen der Oracle Software via CVFMS

